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288 ©manuel ban Sobman: Sag berftojjene ©lüdE. — Siidjerfdjau.

2>as oerffofeene ©IM.
$ß ir trieben alle 3œei bas ©lücb îlun läuft es auf ber Straffe fort
3lus unferm gellen iôaus. Unb fd>lticf)3f in feiner 'Çein.
Jßir roaren mandjmal fatt baoon ÎBofit rufen mir nod) in ber 3iact)t -
Unb quälten es hinaus. (£s kommt nic£)t met)r herein.

©manuel bon ißobmait.

Südjerfcljau.
„g d) f c£) to e i g e nid)t!" ©rtoiberung an greunbe

unb ©egner auf iljte Steuerungen gu meinem ,,2In=
ftaligleBen". ©elBftangeige beg Serfafferg S. St. Soogli.
Sertag: ißeftaIoggi=geItenberg=Haug, Sern.

©opljie H a e nt m e r Ii » St ar t i: Stig
© b i n b I i. Stit einem Sortoorte ban sprof. Sr. 3*
SB i n t e I e r. Sudjfdjmucf bon © r n ft K r e i b a I f.
5. Sluflage. 1925. Sertag bon Stafdjer unb ©a., St.»®.,
Sürid). 5ßrei§ gr. 4.50. Stüiierliclie ©mpfinbung unb
bolïêtiimlidjer Slugbrucf finb biefen ®ebid)ien eigen
unb IjaBen ifjnen Bereits gu ungetooljnter SerBreitung
berfjolfert.

Sean grutnufan: Sie Serjüngungg»
ï it r. tßreig gr. 3.—. Senno ©djtoa&e u. ©o., Sertagg»
budjljanblurtg, Safet.

©mil ©oué: SB a g id) tat. SfSreiS: gr. 2.
Senno ©djtoafie u. ©o., SertaggBuctitjanblung, Safet.

Sie ©anbriaftrafje unb ber boraLptne Statio»
nalparî, ban Sßrof. © i o b. SI n a ft a f i, ©djriftfüBiter
ber Seffiner ©efettfdjaft für ©rïjaltung ber Statur» unb
Kunftfdjönfieiten. Sîit ©rlauBniS beg Serfafferg aus
bem Statienifdjen überfeist bon Slbotf ©rieber. $u Be»
gießen Bei St. Strnotb, Sudjljanblung in Sugano. Sßreig
gr. 1.

Son tjau.Stoirtfdjaftlidjen Serufen.
Sriefe bon einer SerufgBeraterin, © d) to e i g e r Se»
rufgfütjrer, tjerauggegeBen in SerBinbung mit bem
$ugenbamt beg Kantong îfiiricB. Sertag Sîafdjer u. ©ie.,
güridj. Sßreig gr. 1.

tt.=S. 6580. Senno Stüitenauer: SBett»
gefd^idiie in. $intertoinïet. Slug ben Sent»
tourbigïeiten eineê el)ematigen ,giegenl)irten. Stii einem
Stacljtoort Bort SBilftelm ©dgäfer. (73 ©.) §eft SJtf.
—.30, Sanb M.. —.60, ÇalBIeberBanb M. 1.50.

Dtüttenauer Beljanbelt bie ©reigniffe beg Krieggjaïj»
reg 1866, wie fie fid) int ©tleBen ber Setooljner beg
toettberlorenen toürttemBergifdien Sorfeg §intertoin!et
fpiegetn. Ser Hetb ber ©rgäljtung ift ein ©djneiberfiuB,
toetdjer auê bem ©tternljaufe burdiBrennt, um am
Kriege teitgunetjmen. ©in IieBen§toürbige§, Heiterfeit
unb ©rnft in anmutiger SBeife mifdjenbeg SBerfdjen
bon ftarïem ©timmungggeïialt.

© dj e I m e n=, © cf| e r g= unb $ugenbge=
f dj i dj t e n. Son gotjann Seier H e B e I. Her*
ausgegeben bon Sr. tpang Srog. Stit ben alten f£>otg=
fdinitten. Sr. 1—25 gr. 30, Sr. 1—500 geBunben gr. 6.
Sertag: Strt. $nftitut ©reit güjfli, Sürid).

Seim erften ©rfdjeinen feines „©ct)afsfäftlein" 1811
gaB gefiel itjm eine fteine Sorrebe mit, in ber eg Reifet:
„Ser geneigte Sefer toirb ftdj gefällig. erinnern, mehrere
ber eingeBrad£)ten ©rgäfjturtgen unb Slnefboien anberg»
too audi) fd)ön gehört ober getefen gu -IjaBen, toäre eg

aud) nur im Sabemecum, Bon toetdjer Stïïmenbe ober
©emeintoiefe fie ber Serfaffer gum Seil felBer ge»
pftücft Ijat. Sod) lief} er'g nid)t Beim Btofen StBfctjrei»
Ben Betoenben, fonbern Bemül)te fid), biefen Kinbern beë
©djergeê unb ber Saune auclf ein nette§. unb luftiges
Södlein umgupngen, unb toenn fie barin bem Su*
Bliïum tootilgefaïïen, fo ift iïjm ein fdiöner SBunfcf) ge=
lungen, unb er madjt auf bie Kinber felBft ïeine toei»
teren SInfgrüdje." Stan fiel)t, tooran e§ ÇeBet gelegen
toar: an ber gorm, in ber er ben ©rgäl)lung§» unb
Stnetbotenftoff feinen ßefern bargeboten tjat. Ser
fd)Iid)te, naibe Son, bie Biarmtoë unterBiattenbe, bon
gutem §umor unb fiittidjem ©rnft getragene SBeife fei»
ner ©dftoänte unb ©aunerftüde Mafien fie gu einem
ü&eraug I)errlid)en ©(sieget ber ureigen Soltêfeele ge»
ftaltet, fo baff ein Seubrud biefer @efd)id)ien gerabe
I)eute BefonberS erfrifdjenb unb BeleBenb toirten muf}.
Sr. §. Srog gaB bem Sitd)Iein ein auffdflufsreidjeë
Saditoort.

lt.»S. Sr. 6524—27. g. SB. SB e Ber: S r e i g e I) n=
I i n b e n. ©ftifdje Sidjtung, Stit einem Stadftoort Bon
Sr. SB. ©reiner. (37 ©.) §eft 2Td. 1.20, Sanb St!.
1.80, ^atBIeberBanb 2PÎ. 3.^-, ©angteberBanb 3JÎÏ. 6.—.

©ine tiefe etffifdfe SBirïung geïft bon biefer SieBeë»
unb' Seïeïjrungêgefdjidjie au§, um bie fid) ba§ gange
Blit^enbe SeBen be§ 9. .galjrljunbertg rantt. Ser enb»
gültige ©ieg be§ ©§riftentum§ über bag ipeibentum in
SBeftfalen Bitbet ben ©toff gu „Sreigeljnlinben". SBie
unfere Sorfatiren auf ben attererbten §öfen Rauften,
Krieg fütjrten, ifire ©ötter ehrten unb Stecht fgrac^en,
unb nidEjt minber toie fromme SJtöndje Kulturarbeit in
bem rautien ßanb unb in finfteren ©eelen leifteten, bag
atteg fdjilbert SBeBer mit Biiftorifdjer Sreue. Statur»
liebe, Heimattreue, nationaleg ©elBftBetou^tfein, tiefeg,
reineg SieBegfeljnen, ja fogar tieBengtoürbiger, urtoüt^»
figer Humor finb bie tenngeidjn'enben Stedmate biefeg
SBerïeg, bag Berufen ift, immer metjr in toeitefte ©d§icE)»
ten gu bringen. Stur gu Breit angelegt.

$n Seclamg ltniberfaI=SiBIiotpeï erfdnen:
lt.»S. Str. 6521. Dtubotf §ucti: Ser tot te

Halber ft äbter. Stit einem Sîadjtoort bon Sr.
SBerner Xttaljrtjolg. (78 ©.) §efi Stf. —.30, Sanb
Stf. —.60, ÇatBleberBanb Stf. 1.50.

©ine feurig baljinBraufenbe, Blut» unb glutbotte
Stobelle aug ber geit beg Sreif}igjäl)rigen Kriegeg.
Sîittelpunft beg ©efdjeÇeng ftelji §ergog ©firiftian bon
Sraunfditoeig, ber junge geniale getbtjerr, ben ein un»
fetigeg ©efe^ief an ©lifaBetfi bort Socmen, bie SBinter»
fönigin, feffelt. ©eine ßieBe unb ber Sämon in feiner
Sruft richten i^n früt) gugrunbe. Sie in tootjtBeredj»
neter ©teigerurtg gietfic^er burdjgefüljrte Hanbtung, ge»
tragen bon einer Bitbtjaften, meifterlic^ Beljerrft^ten
©pra^e, gtoingt gum StiterleBen.

Mebotttoti: Dr. ab. SBÜgttin, 3uric%, aiftjtftr. 70. (aeiträge nur an biefe Sttbreffe!) sw Unbertanflt eingefanbten SSeitrSgeu wu§ ba«
»tii<I))otto Beigetegt metben. Stud unb E;frebitititt ton SBiüQer, SBerber & So., SBolfbatfjftrafje 19, 3Uti<4.

3ttfertionS|)retfe fUr fi|weiä. aiijeigen: Vi ©eite gr. 160.-, >/a Seite gr. 80.-, »/i ©ette gri'4ft.—, »/s ©eite gr.20.-, Vie©ette gr. 10:-,
für aiiStantUtotjirungg.- l/, Seite gr. 200,-, Va Seite gr. 100.-, V, Seite gr..5Q.-, y, ©ein gr. 25-., Vi«.©eite. gr. 12.5o!

aHetmge aitjeigenanna^rae: annoncen-gfbebition Subotf SDîoffe,3itrid),SBafel,Sarau,S3trn,S9ieI, S^ur, ©tarus, ©tbaff^aufen, ©olot^uru,©t. ©alten.

288 Emanuel von Bodman: Das verstoßene Glück, — Bücherschau.

Das verstoßene Glück.
Wir trieben alle zwei das Glück Nun läuft es auf der Straße fort
Aus unserm hellen Äaus. Und schluchzt in seiner Pein.
Wir waren manchmal satt davon Wohl rufen wir noch in der Nacht ^
Und quälten es hinaus. Es kommt nicht mehr herein.

Bücherschau.

„I ch s ch w e i g e n i ch tI " Erwiderung an Freunde
und Gegner auf ihre Aeußerungen zu meinem „An-
staltsleben". Selbstanzeige des Verfassers C. A. Loosli.
Verlag- Pestalozzi-Fell-enberg-Haus, Bern.

Sophie Haemmerli - Marti: Mis
Chindli. Mit einem Vorworte von Prof. Dr. I.
Winteler. Buchschmuck von Ernst Kreidolf.
5. Auflage. 1S25. Verlag von Rascher und Co., A.-G.,
Zürich. Preis Fr. 4.60. Mütterliche Empfindung und
volkstümlicher Ausdruck sind diesen Gedichten eigen
und haben ihnen bereits zu ungewohnter Verbreitung
verholfen.

Jean Frumusan: Die Verjüngungs-
î u r. Preis Fr. 3.—. Benno Schwabe u. Co., Verlags-
buchhandlung, Bafel.

Emil Cou 6: Was ich tat. Preis: Fr. 2.
Benno Schwabe u. Co., Verlagsbuchhandlung, Basel.

Die Gan dria st raße und der voralpine Natio-
nalpark, von Prof. G i o v. Anastasi, Schriftführer
der Dessiner Gesellschaft für Erhaltung der Natur- und
Kunstschönheiten. Mit Erlaubnis des Verfassers aus
dem Italienischen übersetzt von Adolf Glieder. Zu be-
ziehen bei A. Arnold, Buchhandlung in Lugano. Preis
Fr. 1.

Von hauswirtschaftlichen Berufen.
Briefe von einer Berufsberaterin. Schweizer Be-
rufsführer, herausgegeben in Verbindung mit dem
Jugendamt des Kantons Zürich. Verlag Rascher u. Cie.,
Zürich. Preis Fr. 1.

U.-B. WM. Benno Rüttenauer: Welt-
geschieh te in Hinterwinkel. Aus den Denk-
Würdigkeiten eines ehemaligen Ziegenhirten. Mit einem
Nachwort von Wilhelm Schäfer. (73 S.) Heft Mk.
—.30, Band Mk.. —.60, Halblederband Mk. 1.60.

Rüttenauer behandelt die Ereignisse des Kriegsjah-
res 1366, wie sie sich im Erleben der Bewohner des
weltverlorenen württembergischen Dorfes Hinterwinkel
spiegeln. Der Held der Erzählung ist ein Schneiderbub,
welcher aus dem Elternhause durchbrennt, um am
Kriege teilzunehmen. Ein liebenswürdiges, Heiterkeit
und Ernst in anmutiger Weise mischendes Werkchen
von starkem Stimmungsgehalt.

Schelmen-, Scherz- und Jugendge-
schichten. Von Johann Peter Hebel. Her-
ausgegeben von Dr. Hans Trog. Mit den alten Holz-
schnitten Nr. 1—25 Fr. 30, Nr. 1—S00 gebunden Fr. 6.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Beim ersten Erscheinen seines „Schatzkästlein" 1811
gab Hebel ihm eine kleine Vorrede mit, in der es heißt:
„Der geneigte Leser wird sich gefällig. erinnern, mehrere
der eingebrachten Erzählungen und Anekdoten anders-
wo auch schön gehört oder gelesen zu haben, wäre es

auch nur im Vademecum, von welcher Allmende oder
Gemeinwiese sie der Verfasser zum Teil selber ge-
pflückt hat. Doch ließ er's nicht beim bloßen Abschrei-
ben bewenden, sondern bemühte sich, diesen Kindern des
Scherzes und der Laune auch ein nettes und lustiges
Röcklein umzuhängen, und wenn sie darin dem Pu-
blikum Wohlgefallen, so ist ihm ein schöner Wunsch ge-
lungen, und -er macht auf die Kinder selbst keine wei-
teren Ansprüche." Man sieht, woran es Hebel gelegen
war: an der Form, in der er den Erzählungs- und
Anekdotenstoff seinen Lesern dargeboten hat. Der
schlichte, naive Ton, die harmlos unterhaltende, von
gutem Humor und sittlichem Ernst getragene Weise sei-
ner Schwänke und Gaunerstücke haben sie zu einem
überaus herrlichen Spiegel der urchigen Volksseele ge-
staltet, so daß ein Neudruck dieser Geschichten gerade
heute besonders erfrischend und belebend wirken muß.
Dr. H. Trog gab dem Büchlein ein aufschlußreiches
Nachwort.

U.-B. Dr. 6524—27. F. W. W e bVr: Dreizehn-
linden. Epische Dichtung. Mit einem Nachwort von
Dr. W. Greiner. (37 S.) Heft Mk. 1.20, Band Mk.
1.80, Halblederband Mk. 3.^-, Ganzlederband Mk. 6.—.

Eine tiefe ethische Wirkung geht von dieser Liebes-
und Bekehrungsg-eschichte aus, um die sich das ganze
blühende Leben des S. Jahrhunderts rankt. Der end-
gültige Sieg des Christentums über das Heidentum in
Westfalen bildet den Stoff zu „Dreizehnlinden". Wie
unsere Vorfahren auf den altererbten Höfen hausten,
Krieg führten, ihre Götter ehrten und Recht sprachen,
und nicht minder wie fromme Mönche Kulturarbeit in
dem rauhen Land und in finsteren Seelen leisteten, das
alles schildert Weber mit historischer Treue. Natur-
liebe, Heimattreue, nationales Selbstbewußtsein, tiefes,
reines Liebessehnen, ja sogar liebenswürdiger, urwüch-
siger Humor sind die kennzeichnenden Merkmale dieses
Werkes, das berufen ist, immer mehr in weiteste Schich-
ten zu dringen. Nur zu breit angelegt.

In Reclams Universal-Bibliothek erschien:
Ü.-B. Nr. 6521. Rudolf Huch: Der tolle

Halber st ädter. Mit einem Nachwort von Dr.
Werner Mahrholz. (78 S.) Heft Mk. —.30, Band
Mk. —.60, Halblederband Mk. 1.50.

Eine feurig dahinbrausende, blut- und glutvolle
Novelle aus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges. Im
Mittelpunkt des Geschehens steht Herzog Christian von
Braunschweig, der junge geniale Feldherr, den ein un-
seliges Geschick an Elisabeth von Böhmen, die Winter-
königin, fesselt. Seine Liebe und der Dämon in feiner
Brust richten ihn früh zugrunde. Die in wohlberech-
neter Steigerung zielsicher durchgeführte Handlung, ge-
tragen von einer bildhaften, meisterlich beherrschten
Sprache, zwingt zum Miterleben.

Redaktion: IN. Ad. VSgtlin, Zürich, Ashlstr. 7V. (Beiträge nur an diese Adresse!) SV Unverlangt eingesandten Beitriigen mich'das
Rückporto beigelegt werden. Druck und Expedition von Müller. Werder à Co., Wolfbachstraß- lg, Zürich.

Jnsertionspreise für schweiz. Anzeigen: Vi Seite Fr. IM.-, -/- Seit- Fr. so.-, »,« SM-^Fri 40.-fPg Seite Fr.ì-, »/.»Seite Fr. 10.-,
für ausliind. Ursprungs: »/. Seite Fr. 200.-, l/z Seite Fr. IM.-, >/« Seite Fr.sch-, -/, Seite Fr. SS-,', »/.«.Seite, Fr. I2.so'

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosfe,Zürich,Basel,Aarau,Bern,Viel, Chnr, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,St. Gallen.
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